
Hkschl'chte her Jieujcit.

1. Die Reformation.
Mit dem Beginne des sechzehnten Jahrhunderts trat eine

tiefgehende Wandlung in der Geschichte der Völker ein, eine
: Wandlung, welche durch hervorragende Begebenheiten (s. Thl. II.)
i schon längere Zeit vorbereitet und von Männern, welche den
' Laus der Zeit ausmerksam beobachteten, in ihrem Anfange ge-
I fühlt war, eine Wandlung, welche sich auf alle Schichten des
: Volkes erstreckte, von der keine Nation verschont geblieben ist,
1 deren Einfluß auf Kunst und Wissenschaft, auf Gesittung und
2 Bildung, auf häusliches und öffentliches Leben und auf die Eut-
; Wicklung der Sprache unmeßbar ist.

Diese Wandlung, die am ersten und am meisten sich bei
ädem deutschen Volke zeigte, wurde begonnen und zum großen
^Theile durchgeführt durch das weltgeschichtliche Ereignis, das säst
Äie ganze erste Hälfte des sechzehnten Jahrhunderts ausfüllte:
(Die Reformation, d. i. Kirchenverbesseruug. Die Hervorra¬
gendste Persönlichkeit in dieser Begebenheit ist Dr. Martin
Muther.

a. Luther's Iugendjahre. In dem Dorfe Möhra
^zwijchen Eisenach und Salzungen) wohnte ein armer Bergmann,
Gans Luther; seine Fran hieß Margaretha Lindemann. Diese
Meiden zogen im Jahre 1483 zum Jahrmarkte nach Eis leb en 14.83
i m der heutigen preußischen Provinz Sachsen), und dort wurde
^huen am 10. November ein Sohn geboren. Schon am folgenden
Lage wurde er getauft und empfing, weil dieser Tag der Mar-
innstag war, den Namen Martin. Hans Luther blieb mit
&amp;gt;3einer Familie in Eisleben, zog dann ein Jahr später nach Mans-
3 eP' wo er durch Fleiß und Sparsamkeit bald so weit kam,

&amp;gt;oaß er das Bürgerrecht daselbst und ein Haus uud später auch
Hops, Lehrbuch, III. " .


